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„Heute noch wirst du mit mir  
  im Paradies sein!“ 

 

„Vater vergib ihnen,  
denn sie wissen nicht, was sie tun“ 

 

„Es ist vollbracht“ 
 
Liebe Gemeinde, 

Die obigen Sätze sind drei der sieben 
Ausrufe, die Jesus in seinen schwer-
sten Stunden am Kreuz gerufen hat. 

Ausdrucksstarke Worte in den letzten 
Stunden des irdischen Lebens!           
Sie zeigen uns, wie Jesus bis zum letz-
ten Atemzug an seiner göttlichen Mis-
sion festhielt, die grenzenlose Liebe 
des Vaters zu bezeugen. Selbst noch 
am Kreuz unter Schmerzen und Klagen. 
Die Ausrufe „Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen?“ und  
„Mich dürstet“  zeigen ihn ganz als 
Mensch, der seelisch und körperlich 
schwer leidet.  

Doch selbst in größter Not behält er 
eine fürsorgende Souveränität.  Mit 
den Worten „Sieh, das ist dein Sohn, 
sieh das ist deine Mutter“ stiftet er für 
verlassene Menschen eine neue ver-
lässliche Beziehung. Und sein Vertrau-
en in Gott behält die Oberhand, wenn 

er im Sterben betet: „Vater in deine 
Hände lege ich meinen Geist!“  

So sind die „Sieben Worte vom Kreuz“ 
mehr als ein dramatisches Schauspiel. 
Sie sind Auftrag und Wegweisung für 
unser Leben, Barmherzigkeit, Vertrau-
en und Fürsorge wie Jesus zu leben.  

Der begnadete Liedermacher Albert 
Frey hat aus diesen Worten ein grandi-
oses Musical geschaffen.  Er umrahmt 
die Worte mit modernen Geschichten 
und unterlegt sie mit Musik und Melo-
dien, die ihre Botschaft verstärken. 
Dramatische Klänge und sanfte Töne 
wechseln sich ab und es entsteht eine 
gewaltige Komposition, die Singende 
und Zuhörende ergreift.   

Seit Januar studieren wir in Hermann-
stein unter der Leitung von Benjamin 
Gail intensiv dieses Chormusical ein. 
Gut 40 Sängerinnen und Sänger aus 
der ganzen Region treffen sich jeden 
Freitag zur Probe.  

Beim Einüben der vielen Lieder legt  
Benjamin den Akzent darauf, dass wir 
die so unterschiedlichen Gemütslagen 
der Lieder erfassen und ausdrücken. 
Und dadurch tauchen wir selbst immer 
tiefer in die Botschaft ein. Und die 
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Worte und Melodien hallen in uns im 
Alltag immer stärker nach. Oft ertappe 
ich mich, wie ich einige Lieder in mei-
ner Stimmlage zuhause, im Bad, im 
Büro oder beim Joggen singe.  

Neulich bin ich aufgewacht mit dem 
Lied, das den Zuspruch Jesu an den 
neben ihm hängenden Verurteilten 
„Heute noch wirst du mit mir im Para-
dies sein“ so universell interpretiert: 

„Ich bin nicht Richter über den Glau-
ben, mir steht kein Urteil über dich zu. 
Ich sehe die Splitter in deinen Augen, 
doch meine Balken siehst vielleicht du..  

 

Vom Nahen Osten kommt nicht nur 
Schrecken, der arme Süden ist doch 
auch reich. Ich schätze Weisheit aus 
allen Völkern wir sind verschieden  
und doch so gleich.  

 

Die Sonne scheint über uns alle.  
Der Regen lässt keinen aus.  
Ich wünsche nur jedem, den Retter  
zu kennen und Gott nicht nur Herr, 
sondern Vater zu nennen. 

 

Wer glaubt, dass er steht, sehe zu, 
dass er nicht falle. Vergebung und 
Gnade brauchen wir alle.“ 

 

Starke Worte und starke Melodien! 
Einige davon möchten wir Ihnen in 
einem besonderen Gottesdienst am 
Sonntag 8. März um 17.00 Uhr in der 
Paulskirche näher bringen. 

Und wir möchten Sie einladen, das 
ganze Chormusical am Sonntag, den 
22. März um 20.00 Uhr in der  Bude-
rus-Arena selbst zu erleben.  

Lassen auch Sie sich ergreifen vom 

wichtigsten Heilsdrama der Weltge-
schichte und entdecken Sie neu die 
alles überwindende Liebe.  Gerade in 
dieser kritischen Weltzeit, in der uns 
so viel Gewalt erschüttert, brauchen 
wir den Glauben, der weiter sieht: 

„Die neue Welt, die neue Zeit wird 
kommen, hat schon begonnen.            
Er hat am Kreuz dem Tod die Macht 
genommen, den Kampf gewonnen.  
Die Liebe  trägt, die Liebe siegt, die 
Liebe bleibt!“ 
Mit dieser Vision lasst uns heute ge-
trost und engagiert leben!   

                       Ihr Pfarrer Wolfgang Grieb 
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Noch mit Rabatt: Tickets für das Passions-Musical  

„7 Worte vom Kreuz“ in Wetzlar 25 Prozent günstiger 

MIt einem Rabatt-Code erhält man Tickets für das Passions-Musical „7 Worte 
vom Kreuz“ deutlich günstiger. Derweil laufen die Vorbereitungen für das Mega
-Event in der Buderus-Arena in Wetzlar am 22. März 2026 auf Hochtouren.  

Sieben Projektchöre aus der Region Mittelhessen proben seit Monaten in Frie-
densdorf-Dautphetal, in Eschenburg-Simmersbach, in Hallenberg, in Linden, in 
Rodheim, in Sinn und in Wetzlar-Hermannstein. Eine erste Hauptprobe aller 
Chöre ist für Samstag, 7. März in der Stadthalle Aßlar geplant. Erfreulich ist, 
dass für die Aufführung in der Buderus-Arena Wetzlar am 22. März 2026 um 20 
Uhr schon jetzt insgesamt über 680 Sängerinnen und Sänger gemeldet sind. Die 
Tickets für dieses Musikereignis gibt es online im Vorverkauf unter https://
www.chormusicals.de/wetzlar#Tickets. 

Kaum ein anderes Ereignis hat die Menschheit so berührt und inspiriert wie die 
Passionsgeschichte. Albert Freys Neuinterpretation von ergreifenden Melodien 
und Chorvariationen, tiefgehenden Texten bis hin zu orchestralen Arrange-
ments versprechen ein einmaliges, unvergessenes Erlebnis.  Die „7 Worte vom 
Kreuz“ erhellen nicht nur das Geheimnis des Kreuzes aus unterschiedlichen Per-
spektiven, sondern bringen auch Wesen und Botschaft Jesu auf den Punkt. 

Das imposante Werk, interpretiert von einem vierköpfigen Ensemble, großem 
Chor, Band und Orchester, sprengt das Format einzelner Pop-Songs und wird 
zum orientalisch angehauchten Film-Soundtrack einer inneren Reise der Ver-
wandlung zu einem Hügel im Nahen Osten, wo vor 2000 Jahren Entscheidendes 
geschah und uns bis heute mit unseren Lebensfragen in Berührung bringt. 

Weitere Informationen zum Musical und die Tickets für die Aufführung um 20 
Uhr gibt es online . Wer den Rabatt-Code „7WORTE25“ beim Kauf eingibt, er-
hält einen Rabatt von 25 Prozent und mehr.   

Quelle:  „www.dekanat-big“ vom 12.Februar 2026 - gekürzt und aktualisiert  

„Bild: Stiftung Creative Kirche“  

https://deref-web.de/mail/client/-ISRGfeRZQM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.chormusicals.de%2Fwetzlar%23Tickets
https://deref-web.de/mail/client/-ISRGfeRZQM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.chormusicals.de%2Fwetzlar%23Tickets
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Weit draußen im Weltall soll es einen Planeten geben, der zu einem Drittel aus 

Diamant besteht. Eine faszinierende Vorstellung. Bei uns auf der Erde ist Härte 

auf andere Weise allgegenwärtig. Sie zeigt sich in Unbarmherzigkeit und Ge-

walt. Zahllose Menschen erleben sie an Leib und Seele. Wir selbst legen oft ei-

serne Panzer an, um uns zu schützen. Und verletzen uns damit umso mehr. Wie 

anders tritt Gott unserer Welt gegenüber. Ungeschützt, mitfühlend. „Also hat 

Gott die Welt geliebt“, so heißt es in Joh 3,16. Was für ein heilender Umgang!  

Die Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem Motto „Mit Gefühl! Sieben 

Wochen ohne Härte“. Für sieben Wochen treten wir bewusst aus der Praxis und 

den Bildern der Härte heraus. Wir fühlen uns ein in den Blick Gottes auf unsere 

Welt. Wir üben uns in einem mitfühlenden Umgang miteinander. Kein Stoff, 

und sei er hart wie Diamant, schützt vor den Verletzungen des Lebens.  

Doch Anteilnahme, ein mitfühlender Blick, ein erlösendes Wort können befrei-

end sein. „Sie umarmten sich lange. Sie hielten sich so fest, wie es Menschen 

tun, die etwas miteinander erlebt haben, was so schrecklich ist, dass sie darüber 

nicht sprechen können. Sie weinten.“ Vor Jahrzehnten las ich einmal diese Zei-

len, die ich der Erinnerung nach wiedergebe.  

Das können wir tun: einander festhalten im Schmerz und auf den Weg Gottes 

schauen, der uns herausführen kann. Lassen Sie uns mit Gefühl durch die Passi-

onstage gehen, auf Ostern zu. Lassen Sie uns fühlen, wie lebendig das Leben 

sein kann, wenn es jenseits aller Härte neu wird! Schön, dass Sie dabei sind. 

Ihr Ralf Meister,   Landesbischof Hannover u. Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

In Hermannstein werden uns Impulse in den wöchentlichen  
Morgengebeten (Dienstags 10.00 Uhr) und in den Gottesdiensten 

  (Sonntags am 1. u. 22. März (10.00 Uhr) begleiten. 

Die Fastenaktion 

2026 lädt ein  

zu  

7 Wochen ohne 

Härte 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Musikin-
dustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet 
ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religi-
ösen Spannungen.  

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr 

Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-

ten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Kommt! Bringt eure Last. 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V  

 

Frauen aus Hermannstein, Naunheim und Niedergirmes laden ein zum 
 

Gottesdienst am 6. März um 18.00 Uhr 

in der Ev. Kirche  Naunheim 
 

Im Anschluss gibt es einen leckeren nationaltypischen Imbiss.   
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Vortragsreihe von Wolfgang Grieb im Gemeindehaus Hermannstein 
 

 

Faszination Südostasien   

Menschen, Religionen und Landschaften 
 

„Auf den Spuren hinduistischer und buddhistischer Volksfrömmigkeit“ 
war das Thema meiner zweimonatigen Studienzeit auf der Insel Bali  
und in den Ländern Laos, Kambodscha und Vietnam.   
Was ich in dieser Zeit erlebte, war weit mehr: Herzliche Begegnungen 
und Freundschaften mit Menschen aus völlig anderem kulturellen und 
religiösen Kontext, faszinierende religiöse Rituale und Feste, christliche 
Gemeinden im Aufbruch, farbenreiche Pflanzenwelt und grandiose 
Landschaften, bestürzende Erinnerungen an schreckliche Kriege, und 
ganz viel Gelassenheit und Heiterkeit. Von meinen Erfahrungen erzähle 
ich in farbenfrohen Bild-Vorträgen im Gemeindehaus Hermannstein: 
 

Dienstag 3.März 20.00 Uhr 
 

"Bali - Insel der Götter, Blumen und Tänze“  
  Faszinierende Beobachtungen und Begegnungen  
  mit hinduistischer Volksfrömmigkeit 
 

Dienstag 24. März 20.00 Uhr   
 

"Laos und Kambodscha" - 
  Land der Tempel und Mönche 
  Faszinierende Begegnung mit jungen Menschen,  
  und alten Tempeln entlang des Mekong-Flusses.  
 

Dienstag 28.April 20.00 Uhr  
 

        "Vietnam - auferstanden  
                    aus Ruinen“  
- pulsierende Moderne im dynamischen      
        Zusammenspiel von Buddhismus,        
        Kommunismus und Kapitalismus. 
 

                               Eintritt frei 
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Angebote der Kirchengemeinde für Kinder und Familien 
 

Neugeborenen- Läuten  werktags um 8:01 Uhr 
 
 

Alle neugeborenen Kinder in Hermannstein sollen 
durch die Glocken willkommen geheißen werden. Kirchli-
che, Nichtkirchliche sowie Mitglieder anderer Religionen . . 

 
 
    

Bitte melden Sie sich im freudigen Ernstfall bei uns!. 
 

******************************************************************************** 

Taufgottesdienste    März – September 2026 

  

         Sonntags:  10.00 Uhr:    1. + 22. März,   5.+ 26. April,    

                17.Mai,  14. Juni,    19. Juli   

          17.00 Uhr 19. April 
 

*********************************************************************************** 

Kinderaktionsfrühstück      Samstag 28. Februar      10-12 Uhr 
 

Kigo-Familienausflug       Samstag 25.April        10-16 Uhr 
 

       Infos folgen zeitnah über Grundschule und Gemeindegruppen  
 

 ********************************************************************************* 

Kinderchor und Kids kreativ    Freitags 15.45 und 16.45 Uhr  

 

Manche Kinder, die zum Singen mit Gunni und Leoni kommen, bleiben gerne 
danach auch gleich zum Basteln bei Ingrid. Während man zum Kinderchor 
schon mit 4 Jahren kommen kann, ist das Basteln erst ab 5 Jahren geeignet. 
Lieder und Geschichten laden die Kinder zum Vertrauen und Helfen ein. 

 

 ********************************************************************************** 

Dringend Wohnung gesucht für Familie mit Baby 
  

Unsere MitarbeiterInnen Damon Salehpour und Ma-
ryam Salehi wohnen mit ihrer Tochter Melody im-
mer noch auf engstem Raum. Dringend benötigt wird 
eine max. 75 qm große 3 Zimmer-Wohnung  (max. 750 
Euro warm). Mithilfe in Haus und Garten möglich. 
 

Weitere Wohnungen  für Alleinstehende gesucht 
Immer wieder kommen Menschen aus der Gemeinde auf mich zu mit ihrer mü-
hevollen vergeblichen Suche nach einer kleinen 1-2 Zimmer  Wohnung in Her-
mannstein und Umgebung.  Bitte melden Sie uns passende Angebote.   
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  Diamantene & Gnaden-  
Konfirmation  

 

Jubiläums-Gottesdienst  
 Palmsonntag, 29. März 2026, 10.00 Uhr  

 

Alle Christen, die in Hermannstein im Jahr 1966 (Diamant) und im Jahr 1956  
(Gnaden) konfirmiert wurden, sowie Zugezogene, die in ihrem Konfirmations-
ort dieses Jubiläum nicht feiern können, sind herzlich eingeladen. 

  

Wer bisher noch nicht erreicht werden konnte, melde sich im Gemeindebüro! 
 

Die Feier der Goldenen Konfirmation findet in Anlehnung an den damaligen  
Konfirmationstermin im Mai 1976 entsprechend später statt, Ein Infotreffen 
hierzu ist für Mitte Mai geplant.  

 

 *********************************************************** 

    Abendmahl und Abendtisch „Grüne Soße“ im NBR SÜD 

     am Gründonnerstag 2. April um 18 Uhr 

 

Nach gemeinsamer Feier des Abendmahls, zusammen mit un-
seren Nachbarn, um 18.00 Uhr in der Paulskirche wird um 
19.00 Uhr zum „Grüne Soße essen“ ins Gemeindehaus geladen.  
 

Wir bitten um Anmeldung bis Di 31.März:  Tel: 3092602    
           
 

Liturgische Ostermorgenfeier  
Osterfrühstück und Familiengottesdienst 
 

Dieser gemeinsame Start in den Ostersonntag am 5.April 
beginnt früh am Morgen mit der feierlichen Lichtprozes-
sion. Im Wechsel von der dunklen Nacht zum hellen Tag 
erfahren wir symbolisch den Sieg des Auferstehungslich-
tes über alle Todesfinsternis. In der Erneuerung unserer 
Taufe vertrauen wir seiner Lebenskraft.   
 

 

        6.00 Uhr Liturgische Osternachtfeier  

   7.30 Uhr   Osterfrühstück im Gemeindehaus   

  10.00 Uhr   Osterfreude pur - Familiengottesdienst mit Taufen    
 
 

  Sie sind herzlich eingeladen, den Ostermorgen mit uns zu verbringen.           
     Zum Osterfrühstück bitten wir um Anmeldung bis zum Do 2. April. 
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    Gottesdienst- und Kollektenplan      

  März - Mai 2026 
 

Von den ca. 60 Kollekten im Jahr ist die Gemeinde ver-
pflichtet die Hälfte an die von der Kirchenleitung festge-
legten Organisationen (P) weiterzuleiten.  

Da wir in fast jedem Gottesdienst auch eine Ausgangskollekte für Aufgaben in 
der eigenen Gemeinde erbitten, leiten wir die meisten „freien Kollekten“ (F) an 
von uns ausgewählte soziale, diakonische und missionarische Initiativen weiter. 
         

    1.03.26 10.00   Gottesdienst mit Abendmahl  „7 Wochen ohne Härte“ 
     Kollekte: Für die Wetzlarer Tafel     
    

    6.03.26 18.00  Weltgebetstags Gottesdienst in Naunheim 
     Nigeria   Kollekte (P): Für Frauenprojekte weltweit  
 

    8.03.26  17.00  Gottesdienst zum Musical „7 Worte vom Kreuz“ 
     mit Benjamin Gail (Chorleiter und Sänger   

     Kollekte (P): Für die Inklusive Gemeindearbeit   
        

 15.03.26 18.00  Taizé-Gottesdienst (zusammen mit Naunheim) 
     Kollekte (F): Für Menschenrechte und Menschenwürde  

 

 22.03.26 10.00  Gottesdienst  „7 Wochen ohne Härte“ 
     Kollekte (P): Für die  „Stiftung für das Leben“ 
 Palmsonntag  

  29.03.26 10.00   Diamantene und Eiserne Konfirmation  
     mit Abendmahl.  Musik: Sängervereinigung  
     Kollekte (F): Für die Seniorenarbeit der Gemeinde   
Gründonnerstag  
    2.04.26 18.00   Gottesdienst der Südgemeinden“ Gemeinsam am  
    Tisch des Herrn“ mit allen Pfarrern und Godi-Team  
     Kollekte (F): Für gemeinsame Projekte u. Schw. Vanda  
 
 

 Karfreitag 

   3.04.26 10.00  Trauer-Gottesdienst mit Abendmahl  
     Kollekte (P): Für die Christlich-Jüdische Verständigung  
Ostersonntag  
   5.04.26   6.00   Liturgische Feier des Ostermorgens 

     

   10.00   Familiengottesdienst „Osterfreude“ mit  Taufen 
                Kollekte (P): Für Kinder- u. Jugendarbeit der EKHN 

    12.04.26 10.00  Gottesdienst   -Prädikant Gerhard Christ   
     Kollekte (F):  Für den Evangeliumsrundfunk Wetzlar (ERF)
      

   19.04.26 17.00  Nachmittagsgottesdienst   

     Kollekte (P): Für den Arbeitslosenfonds der EKHN  
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 26.04.26 10.00   Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden   
           Kollekte (F):  Für Freizeiten in Gnadental      Kirchenbistro  

   3.05.26 10.00  Gottesdienst  
     Kollekte (P):  Für Kirchenmusik EKHN    
        

  10.05.26 10.30   Konfirmation  mit  Gospelchor Vocal Spirit    
           Kollekte (F): Für die Jugendarbeit in der Gemeinde 
Himmelfahrt  

   14.05.26  10.30  Gottesdienst Wetzlarer Gemeinden im Rosengärtchen  

 

  15.00  Missionsfest im Nachbarschaftsraum  
     an der Dicken Eiche im Waldgirmeser Wald  
 

   17.05.26 10.00   Gottesdienst   
          Kollekte (P) Für die AG Hospiz in der EKHN  
Pfingstsonntag 

  24.05.26     10.00  Festgottesdienst zum Jubiläum „100 Jahre Freiwillige  
    Feuerwehr Hermannstein“  in der Blasbacher Str.  
     Kollekte (P): Für die Arbeit des Ökumenischen Rates  
Pfingstmontag 
  25.05.26 10.30  Ökumenischer Gottesdienst auf dem Domplatz   
 
 

Regelmäßige Veranstaltungen: 
 

So: 10.30  Gottesdienst     

 17/18 Nachmittagsgottesdienste  15. März, 19.April     

Di: 10.00  Liturgisches Stundengebet  

 17.00  VorKonfiTreff  5. Schuljahr  24. Feb. 24. März 

 Mi: 14.30  Seniorenclub       

 17.30  Konfikurs 6./7. Schuljahr  21. Jan– 25.März 

Do:     17.30  Konfikurs 8. Schuljahr       22. Jan -  26. März  

    19.30  Senfkorngruppe Blaues Kreuz 

Fr:   7.00  Ökumenisch-liturgisches Morgengebet 

 15.45  Kinderchor     16:45  KidsKreativ    

 18.00  Chor „Vocal Spirit“   

Sa: 10.00  Kinderaktionsfrühstück  am 28. Februar,  KiGo-Ausflug  25.April  

Impressum: Der Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 1200 Exemplaren. 
Er wird an alle christlichen und interessierten Haushalte in Hermannstein verteilt und 
liegt in Kirche und im Gemeindehaus aus. Verantwortlich für Inhalt und Layout: Pfr. 
Grieb. Bilder, soweit nicht anders vermerkt von W. Grieb. Adresse der Kirchengemein-
de: Wetzlarer Str.5, 35586 Wetzlar, E-Mail: sandra.redant@ekhn.de. 
www.kirchengemeinde-hermannstein.de  Spenden willkommen auf das Konto: 
 Kirchengemeinde Hermannstein Spark.Wetzlar IBAN DE04 515 500 3500 3000 45 84. 
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Häufige Ansprechpartner im Gemeindeleben  
  

 Pfarrer Grieb    Bei Abwesenheit bitte Anrufbeantworter nutzen! 32735  

 

 

 Sandra Redant  Gemeindebüro Di - Do 9-12 Mi 17-18 Uhr   3092602 

            e-mail: sandra.redant@ekhn.de 

   

 

 

 Diakonie Lahn Dill  Stark für Andere            90 13-0  
    

 
 
Kaffeetrinken für einen guten Zweck 

 

Nach dem guten Besuch im Februar wird das beliebte Ge-

meindekaffee am Sonntagnachmittag auch im März und 

April wieder seine Türen öffnen.  Ein Team um Hannelore 

Tross bereitet liebevoll Kaffee und Kuchen vor und freut 

sich auf viele Gäste. Man isst gut, unterhält sich gut und 

unterstützt noch einen guten Zweck. So konnten am Ende 

des letzten Jahres 700 Euro einer Familie in Not vor Ort 

übergeben werden. Die nächsten Termine sind: 
 

      Sonntag 15. März  und So 19. April  14.30 - 17.00 Uhr 

               

Besondere Termine im Sommer 2026  

 
     

 Fr  22.5 bis Do 28.5 Fünfte Ökumenische Woche im Raum Wetzlar 

    Thema: Haben wir nicht alle einen Vater?  

 

So 24. Mai   10.00   100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hermannstein 

        Jubiläumsfest auf dem Gelände Blasbacher Str. 

So, 14. Juni  10.30-  16 Gemeindefest / Ortsfest  (voraussichtlich)  
 

Mi 19. Aug  14.00 - 22.00    Fahrt zur Freilichtbühne Hallenberg  

     Gespielt wird: „Das Wunder von Bern“    
 

Fr  11. Sept  15.00 - 18.00   Dreizehntes Hermannsteiner Familienfest  

Img.freepik.com 
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Kirchenvorstände stimmen sich auf Gesamtgemeinde ein 
 

Neujahrsempfang mit Impulsvortrag zu Wandel und Veränderung 
 

Eine gelungene Einstimmung auf den Weg zur „Ev. Gesamtkirchengemeinde an Lahn 
und  Simberg“  erlebten die Kirchenvorstände der Nachbargemeinden beim gemeinsa-
men Neujahrsempfang am Sonntag 18. Januar in Waldgirmes. 
 

Der für erfolgreichen Gemeindeaufbau bekannte Theologe Klaus Douglas brachte die 
Gäste mit seinem Impulsreferat „Wie (über)leben wir Wandel und Veränderung? auf 
einen hoffnungsvollen Weg. 
Auch, wenn wir in einer Welt pausenloser Veränderung müde sind, uns immer wieder 
auf Neues einzulassen, kann dieser Prozess mit Bedacht und Vision doch gut gelingen. 
Veränderung ist Wesen der reformatorischen Kirche und gründet in den biblischen 
Aufbruchsvisionen. „Eine Vision setzt nicht bei der Frage an: „Was müssen wir strei-
chen?“, sondern „Wofür lohnt es sich, aufzubrechen?“  

Das Referat bot viele Anregungen für die Weiterarbeit. Nach leckerem Buffet und an-
regendem Austausch in den Tischgruppen wurden gemeinsame Sitzungstermine ver-
einbart und inhaltliche Aufgaben für dieses Jahr vorgestellt. 
Nachdem die Verwaltungsprozesse und Bauvorhaben in Ausschüssen gut bearbeitet 
werden, soll der Fokus der gemeinsamen Tagungen nun mehr auf der inhaltliche  Ge-
staltung der Gesamtkirchengemeinde liegen. Wie organisieren wir Gottesdienste und 
Gemeindeveranstaltungen so, dass alle drei Gemeindeorte sich in der Gesamtgemein-
de beheimatet fühlen? Wie sieht die motivierende Mischung aus bewährten eigenen 
Schwerpunkten („alter Wein“) und neuen gemeinsamen Projekten („neuer Wein“) 
aus? Dies herauszufinden, auszuprobieren und neu auszurichten wird uns beschäfti-
gen!  „Bleiben Sie in allem „hoffnungsstur und glaubensheiter“ rät dazu Douglas. 
                     Wolfgang Grieb  
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Programm ab April online und in Programmheften ausliegend 
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Konfifreizeit Gnadenthal –  
Zwei intensive Tage: Gemeinschaft und Gebet! 

Immer wieder beeindruckt der Ort Gnadenthal unsere Konfirmanden. Es ist die 
Mischung aus einem Action-Programm mit Dorf-Ralley, Vertrauensspiele und  
Kistenklettern, neue Gottesdiensterfahrungen (Tagesgebete und Gebets-
nacht), Begegnung mit Bruder Andreas und seiner Lebensgeschichte und na-
türlich die eigene Freizeit mit Werwolf-Spiel und Zimmerparties. Hören wir 
einfach mal, was die Jugendlichen selbst zu diesem besonderen Ort sagen: 
 

Gnadenthal tat mir gut, weil; 
 wir alle gemeinsam Zeit miteinander verbringen konnten.  
 ich dort abschalten konnte und die Zeit mit den anderen  
 echt schön war. 
 viele schöne Erinnerungen geschaffen wurden. 
 ich neue Sachen gemacht habe und vieles gelernt habe. 
 ich vieles Neues gelernt habe und weil wir alle viel Zeit  
 zusammen verbracht haben 
 wir noch besser als Gruppe zusammen gewachsen sind 
 wir keinen Schulstress hatten 
 ich neue Eindrücke vom Leben in Gnadenthal bekommen habe 
 wir viel Spaß zusammen hatten. 
 

Von Gnadenthal geht einfach ein guter Geist aus, der die Konfis und auch uns 
Mitarbeitende immer wieder inspiriert.  Ich hoffe, dass die dort erlebte Ge-
meinschaft und Glaube noch weit über die Konfi-Zeit hinaus prägt.  
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Der 23.  Jahrgang des Konfirmandenkurses „Christ werden braucht Zeit“ 
läuft in die Zielgerade ein. Hinter uns liegt  die schöne Konfirmandenfrei-
zeit in der Kommunität Gnadenthal, vor uns die Vorbereitungen zum Vor-
stellungsgottesdienst am Sonntag 26. April um 10.00 Uhr in der Pauls-
kirche. Zwei Wochen später, am Sonntag, 10. Mai um 10.30 Uhr  ist die 
feierliche Einsegnung ins mündige „Christsein“ vorgesehen für: 
     

    Jesus Christus, du versprichst mir Leben und ich will dir nachfolgen.  

        Du erfüllst mich mit Freude und hältst mich in schweren Zeiten.  

          Ich will fest bei dir bleiben. So bleibe ich für immer im Leben. 
 

       Konfi- Hymne 2026    Alles neu!         (Pfr. Rouven Genz) 

Bleibt alles beim Alten oder gibt es da noch mehr? Wer reißt den Himmel auf, 

dass ich es seh? Die Welt liegt so im Argen –es tut weh! 

Doch Gott zieht den Vorhang auf –lässt uns seine Zukunft seh´n 

Schon jetzt mitten in der Zeit, zeigt er uns: Es wird gescheh´n 

Du machst alles neu! Deine Liebe bleibt! Keine Schmerzen. 

 Keine Tränen. Alles neu! Jesus, du machst alles neu! 
 

Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! 

Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst!  

Offenbarung 21, 5a.6b 

 

           Mika Bertges Louis Kaczmarczyk  

    Noah Klingelhöfer Colin König Johannes Pichl 

 Lea Buckler Luisa Cramer Celine Daumlechner 

   Peyton Dedmon   Katharina Krom Emilia Pontow 

  Lena Steuer Jouline Winheim  
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Lifegate-Abend  

in der Hermannsteiner Kirche   

Begegnung - Musik - Hoffnung 

Im Dezember 2025 stellten Volker Metz 
und Ralf Weimer die Arbeit von Lifegate in 
Bethlehem, der größten Behindertenwerk-
stätte in Palästina mit Bildern, Interviews 
und Liedern vor. 

Im Mittelpunkt standen die Berichte des 
einstigen Hermannsteiner Volker Metz, 
der eindrucksvoll von den Anfängen von 
Lifegate erzählte und zugleich seine eigene 
Geschichte mit dieser Organisation teilte. 
Volker Metz absolvierte ein Freiwilliges 
Soziales Jahr bei Lifegate und lebte später 
mit seiner Frau vier Jahre in Israel.  

Anschaulich schilderte er die vielfältigen 
Arbeitsbereiche von Lifegate: die Unter-
stützung von Menschen mit Behinderung 
im Westjordanland, den Ausbau des För-
derkindergartens, der Förderschule und 
der Werkstätten, sowie die Bereitstellung 
von Gehhilfen und Rollstühlen.  

Ein besonderes Augenmerk liegt zudem 
auf der Friedensarbeit zwischen Israelis 
und Palästinensern. Dazu gehört unter 
anderem die enge Zusammenarbeit mit 
Ärzten und Kliniken in Israel sowie Projek-

te wie der Rollstuhlbasketball, bei dem 
Israelis und Palästinenser gemeinsam 
Sport treiben und Begegnung erleben. 

Volker Metz machte deutlich, dass diese 
Arbeit aus einem klaren christlichen Hin-
tergrund heraus geschieht. Gründer und 
Leiter von Lifegate ist Burkhard Schun-
ckert, ehemals CVJM-Sekretär in Gießen.  

Trotz – oder gerade wegen – der unsiche-
ren politischen Lage in der Region wagte 
Metz auch einen hoffnungsvollen Ausblick: 
Lifegate versteht seine Arbeit zunehmend 
als gelebte Friedensarbeit, die Brücken 
baut und Perspektiven eröffnet. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil klang 
der Abend in geselliger Runde aus. Bei 
Fladenbrot, Tee und Glühwein kamen  
Gäste und Referent ins Gespräch.  

Der Verkauf von Olivenholz-Schnitzereien 
und Olivenöl aus der Lifegate-Werkstatt 
erbrachte einen stattlichen Erlös von über 
400 Euro, der vollständig der so wichtigen 
Arbeit von Lifegate zugutekommt.

 

Der Lifegate-Abend hat gezeigt, wie wich-
tig Information, persönliche Begegnung 
und Hoffnung gerade in schwierigen Zeiten 
sind – und wie mit Mut und Gottvertrauen 
aus kleinen Anfängen etwas Großes und 
Segensreiches entstehen kann.  
    Ralf Weimer 
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Liebe Unterstützer des Projektes: 
„Wunschbaum“ in Hermannstein! 

 

Ich will mich mit diesem kurzen Beitrag 

von Herzen bei euch bedanken.  

Ihr habt es mit eurer Großzügigkeit auch in 

diesem Jahr geschafft, dass wir den Kin-

dern alle Wünsche zu Weihnachten erfül-

len konnten. Wir sind überwältigt davon, 

wie groß die Hilfsbereitschaft ist, die über 

die Grenzen unseres Ortes hinaus Men-

schen motiviert hat, sich uns in diesem 

Projekt anzuschließen. Für viele Menschen 

ist es mittlerweile eine Selbstverständlich-

keit, sobald der Baum am ersten Advent im 

Gemeindehaus steht, aktiv zu werden und 

sich mit Wunschzettel zu versorgen. 

Über 40 Päckchen wurden gepackt und zu 

uns gebracht. Mit viel Freude haben wir 

am Morgen des Heiligen Abend die Pakete 

zu den Familien gefahren. Durch unseren 

direkten Kontakt wissen wir auch in die-

sem Jahr, dass die Geschenke genau dort 

gelandet sind, wo die Familien sind, die 

ohne Unterstützung den Kindern das 

Weihnachtsfest so nicht ermöglichen 

könnten. 

Tatsächlich sind über Weihnachten hinweg 

noch weitere Unterstützungsmöglichkeiten 

in der einen oder anderen Familie sichtbar 

geworden. Wir sind sehr dankbar, dass wir 

die Möglichkeit haben, auch hier in den 

kommenden Wochen weiter tätig zu wer-

den. Zusammen mit den Mitarbeiterinnen 

des Familienzentrums in Hermannstein 

überlegen wir in den kommenden Tagen, 

welche Maßnahmen hilfreich sein können. 

Mit eurer Unterstützung etabliert sich die-

ses Projekt in unserem Ort und wir 

schaffen zusammen kleine Lichtblicke für 

Familien und ihre Kinder. Ich bin zuver-

sichtlich, dass das auch in der kommenden 

Zeit so bleiben wird und würde mir wün-

schen, dass wir mit diesem Projekt auch 

andere Gemeinden ermutigen können, 

ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. 

Die Welt verändert sich durch dein Vorbild, 

Nicht durch deine Meinung (Paulo Coelho) 

In diesem Sinne, herzlichst eure  

     Martina Henkel 
 

Lebendiger Adventskalender 
Immer wieder ergeben sich bei diesem 

stimmungsvollen Angebot neue Begegnun-

gen und berührende Motive. Danke! 
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(Lied von Albert Frey 1994, neu arrangiert für das Musical 7 Worte vom Kreuz) 

Wo ich auch stehe, du warst schon da 

Wenn ich auch fliehe, du bist mir nah 

Was ich auch denke, du weißt es schon 

Was ich auch fühle, du wirst verstehn 
 

Und ich danke dir, dass du mich kennst  

und trotzdem liebst 

Und dass du mich beim Namen nennst  

und mir vergibst 

Ja, du richtest mich wieder auf 

Und du hebst mich zu dir hinauf 
 

Ich danke dir, dass du mich kennst  

und trotzdem liebst 
 

Du kennst mein Herz, die Sehnsucht in mir 

Du fühlst mit uns, kennst Schwachheit wie wir. 

Du bist ganz Mensch, doch du bliebst ohne 

Schuld 

Du bist barmherzig, voller Geduld   
 

Und ich danke dir, dass du mich kennst  

und wirklich liebst 

Und dass du mich beim Namen nennst  

und mir vergibst. 
 

Herr, du richtest mich wieder auf 

Und du hebst mich zu dir hinauf 

Ich danke dir, dass du mich kennst  

und so sehr liebst 
 

Wo ich auch stehe, du warst schon da.  

und wirklich liebst 

Engels-Skulptur  in Gnadental 

„Bild: Stiftung Creative Kirche“  


